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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in feiner geſtrigen Abendſitzung den Geſetz⸗ 
entwurf über die Abtretung der preußiſchen Bank 
an das Reich in dritter Leſung an, ſetzte die Be⸗ 
rathung des Handelsetats fort und genehmigte 
die für den Neubau der Gewerbeakademie ge⸗ 
forderte erſte Rate von 450,000 Mk. nach den 
Anträgen der Budgetcommiſſton, ferner den Etat 
des Fred und des Abgeordnetenhauſes. 
Bei der Berathung des Etats der Eiſenbahnver⸗ 
waltung wurden als einmalige außerordentliche 
Ausgaben für die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Bahn 
3,588,500 Mk. und für die Oſtbahn 10,120,750 
Mk. bewilligt und der Etat der Berliner Verbin 
dungsbahn mit 1,453,000, der der Weſtfäliſchen 
Bahn mit 9,039,000 Mk. genehmigt. Hierauf 
wurde die Berathung auf heute 11 Uhr Vorm. 
vertagt. 

f Paris, 6. 1 Der „Agence Havas” zu⸗ 
folge verhandelten Buffet und Dufaure, nachdem 
Letzterer prineipiell zugeſtand, daß die Minorität 
im neuen Cabinet vertreten ſei, abermals um 
ſich definitiv über das politiſche Programm, be⸗ 
ſonders betreffs der Maires und des Perjonen- 
wechſels im Verwaltungsperſonal, zu verſtändi⸗ 
gen. Mat Mahon empfing heute zuerſt Buffet 


ſtändniß mit Dufaure über das Programm des 
neuen Miniſteriums übernehmen. ie 
nenfrage der neuen Miniſter blieb bis jetzt un⸗ 
berührt. 

Verſailles, 6. März. Die Nationalver⸗ 
ſammlung berieth das Geſetz über die Freigebung 
der Fabrikation und des Handels mit Dynamit⸗ 
pees und bertagte die Weiterberathung bis 

ontag. 

London, 6. März. Die Regierung macht 
bekannt, ſie habe ſich dafür entſchieden, daß die 
beabſichtigte Nordpolexpedition ihren Weg durch 
hg Sund (aljo weſtlich von Grönland) 
nehme. 


Telegr. Nachrichten der 
Wien, 5. März. 
miniſter Banhans von der 
Disciplinarunterſuchung gezoge 

ti 5. März. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes wurde der ehemalige Finanzminiſter 
Ghyczy zum Präſidenten gewählt. 

London, 5. März. Unterhaus. G 
ſtellt zu der Bill über den Stellentauſch in den 
Regimentern der Armee ein Amendement, wonach 
im Falle eines Stellentauſches keinerlei Ent⸗ 
ſchädigun geaahli werden fol. Das Amendement 
wird m 15 Berathung mit 282 gegen 186 
Stimmen abgelehnt. Von Smyth wurde eine auf 
Aufhebung der Union zwiſchen England und Ir⸗ 
land gerichtete Vorlage eingebracht. 
j ar PAS 5. März. Beide Häufer des 
Congreſſes haben ſich geſtern vertagt. 


Stadt⸗Theater 
* Das Gaſtſpiel des Frl. Bognar brachte 
gen die „Cameliendame“. 2 y 
Margarethe Gauthier, welche die Künſtlerin bereits 


Danziger Ze tung 
„Tageblatt 
8, Dr. a, 


das die größeren Mühen des Verkehrs wenigſtens 


gegangen: 
e diesmal 


D Die Einweihung der neuen Börſe 
in den en Kin: 
Unter den proben tädten der Monarchie ift 
> wohl ohne Frage die am mentalen 
Ihöne. „Eine häßliche Stadt mit einigen ſchönen 
uſern“, nannte fie vor Jahren ein erfahrener 
Kenner des Schönen. Seitdem hat ſich Manches 
verändert, Vieles ay ace aber jener Ausſpruch 
trifft noch immer die Wahrheit. Königsberg leidet 
unter den Conſequenzen ſeiner erſten Anlage. Wie 
et he Spinnenbeine ſtreckten ſich von dem kugel⸗ 
runden Leibe des Kneiphof und der Altſtadt ein⸗ 
zelne einförmige Straßenzeilen nach allen Rich⸗ 
tungen hinaus. Dazwiſchen lagen Aecker und 
ärten. Das ward a 4 vollgebaut, ohne daß 
aber eine architektoniſche Geſchloſſenheit in die 
Straßencomplexe kam. Den Charakter des Aus⸗ 
en, bes Vorſtädtiſchen, haben die 
meiſten Reviere behalten, ob auch zwiſchen den be⸗ 
ſcheidenen Häuſerreihen, in deren meiften die Treppe 
vom erſten Stock lic unmittelbar auf die Straße 
führt, einzelne ſtattliche Bauten aufwuchſen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint ei 
anftalten angenommen. Preis pro Quartal 4 RY 50 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenftein und 


und dann Dufaure. Es heißt, Buffet will die} 
Bildung des Cabinets nur nach vollem Einver⸗ | 


Perſo⸗ liſch 


Goeſchen] Judeß 


des preußiſchen Staats erreichte 1873 die Höhe von 
391,894,688 Thlr. gegen 344,499,751 Thlr. im Vor: 
jahre. Dies ergiebt eine Werthſteigerung von 13,7 


„ (Abend Auszug: 


bien | Zeilun q. 


12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 1875 ö 
€ 


. — Auswärts 5 RE— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 8, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
2 "boots: in Frankfurt 4. K. ok Pace und die Jäger ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Proc. Der Geſammtwerlh der auf den Staatswerken] ment entſpreche alſo nur der Billigkeit und fei ganz 
Herrenhaus. de Preußen 1873 erzielten Production erreichte die Höhe antenne Gegen den Antrag ſpricht ſich der Ref. 
4. Sitzung vom 5. März. von 45,999,971. Thlr. gegen 33,512,953 Thlr. 1872 Dr. Elwanger aus, trotzdem wird der Antrag ange- 
Den Vorſitz führt Herr v. Bernuth. und gegen 24,255,359 Thlr. im J. 1871, alſo eine nommen. Das Geſetz muß alſo nach einmal an das 
Der Geſetzentwurf betreffend den Nechtszuſtand Steigerung gegen 1872 um 37,3 Proc., gegen 1871 Abgeordnetenhaus gehen. 
in den nach dem Vertrage über die Theilung Des um 89,6, roc. Der Geſammtüberſchuß hat betragen > ” 
Communiongebietes am Unterharze mit Preußen | 1873: 17,445,596 Thlr., 1872: 10,986,785 Thlr., mit Danzig, den 6. März. 


hin für 1873 mehr 6,458,811 Thlr. Hiernach haben 
wir ſo außerordentlich günſtige Reſultate vor uns, daß 
wir wohl ſagen dürfen, daß dieſer Betrieb in der 
Hand des Staates ein ſehr rentabler iſt. Ich freue 
mich, daß nur ſehr unbedeutende Werke veräußert 
worden ſind, während alle größeren Werke feſtgehalten 
wurden. Wie hat nun die Verwaltung bet dieſen 
günſtigen Reſultaten die Arbeiter behandelt? Es han⸗ 
delt ſich um 45,523 Arbeiter; die Maßregeln der Re⸗ 
1 find durchweg praftifch richtig. Die Regierung 
at die Sache an der Wurzel angegriffen, an der 
Bildung der Arbeiter, und zwar ſowohl was die höhe⸗ 
ren Lehranftalten betrifft, als auch die mittleren und 
untern. Man hat das Schulweſen im Bergbau 
von Saarbrücken reformirt, man hat Vorſchulen 
und eine Hauptberg⸗Schule angelegt, alles auf 
Koſten des Staates. Man iſt dabei nicht ſtehen ge⸗ 
blieben; man hat für die Be Arbeiter ſowohl 
in Saarbrücken als in Oberſchleſien und am Harz 
eine hinreichende Zahl von Schulen angelegt und die 
Zahl der Schüler iſt eine ſehr bedeutende. Man hat 
dieſe Sorge ausgedehnt auf Induſtrieſchulen für Mäd⸗ 
chen und auf kleine Kinderſchulen. Was ferner die 
Stellung der Arbeiter betrifft, fo ift ſeit 1871 die Re⸗ 
form des preußiſchen Knappſchaftsweſens durchgeführt 
und die Reſultate ſind günſtig. Die Poe bringt 
dabei als Bergwerksbeſitzer bedeutende Opfer, nämlich 
fie zahlt ebenſoviel als die activen Arbeiter an baaren 
Zuſchüſſen leiſten und dadurch iſt es möglich geworden, 
für die Invaliden, Wittwen und Waiſen zu ſorgen. 
Was den Lohn betrifft, ſo iſt der 1873 ſehr hoch ge⸗ 
weſen. In neueren Abel ucht man vorzugsweiſe 
durch Erhöhung der Arbeitsleiſtungen auch in dieſer 
Beziehung gu wirken. Ferner hat die Regierung für 
die neuen Anſiedelungen von Bergleuten bedeutende 
Opfer gebracht. So hat die Regierung verausgabt 
an unverzinslichen Bauvorſchüſſen 161,050 Thlr. an 
Prämien zum Bau von Arbeiterhäuſern 72,075 Thlr. 
Sie hat den Arbeitern geſunde und gute Wohnungen 
verſchafft, der Arbeiterſtand iſt häuslicher, ſparſamer 
und dauernder geworden. — Hierauf wird mit großer 
Majorität folgender Antrag des Referenten ange⸗ 
nommen: „Das Herrenhaus erklärt, daß die oben er⸗ 
wähnte Ueberſicht zu materiellen Erinnerungen keine 

eranlaſſung gebe und daß wiederum, wie im Jahre 
1872, die günſtigen Reſultate der Bergverwaltung volle 

nerlennung verdienen.“ 

Der Geſetzentwurf betreffend den Uferbau an 
der Weſer im Kreiſe Rinteln wird in der vom 
Abgeordnetenhauſe genehmigten Faſſung unverändert 
definitiy angenommen. Ebenſo der Geſetzentwurf be 
Rück- treffend die Gebühren der Hebammen in der Pro⸗ 
vinz Schleswig⸗Holſtein. E 

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetz⸗ 
Entwurf betreffend die Aufhebung der zur Unter⸗ 
ſtützung der Hebammen beſtimmten Abgaben von 
Taufen und Trauungen, welches bereits im Ab⸗ 
Keane gencia! worden ift. — Graf Brühl 

eantragt in llebereinſtimmung mit dem ähnlichen Antrage 
des Abg. v. Manteuffel im Abgeordnetenhauſe ſowohl in 
der Ueberſchrift als in den $5 1 und 2 hinter „Unter⸗ 
ſtützung“ hinzuſetzen: „und Ausbildung“. Der 


vereinigten Gebieten wurde ohne Debatte angenommen. 

Es 1 0 die Berathung des Geſetzentwurfes be⸗ 
treffend die Gebühren der Anwalte und Advoka⸗ 
ten, welcher von der Juſtizeommiſſion erheblich ab: 
aer iſt. Die Gebühren follen um Ye ihres big 
herigen Betrages in den ſechs öſtlichen Provinzen, in 
Hannover und Weſtfalen erhöht werden; auf Tagegel⸗ 
der, Reiſegelder und Schreibgebühren ſoll dieſe Be: 
ſtimmung keine Anwendung finden. In einem neuen 
Paxagraphen ſchlägt die Commiſſion vor, daß den An⸗ 
walten und Advokaten geſtattet ſein ſoll, über den Be⸗ 
trag der ihnen zu vergütenden Reiſekoſten ein anderes 
Uebereinkommen zu treffen. Dieſer Zuſatzparagraph, 
gegen den ſich der Regierungscommiſſar erklärte, wird 
abgelehnt. Der von der Commiſſion abgeänderte § 4: 
„Dieſes Geſetz findet auf bereits anhängige Proceſſe 
erſt nach Beendigung der Inſtanz Anwendung; der $2 
iſt auf alle nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vor⸗ 
genommenen Geſchäfte anzuwenden“, wird jedoch trotz 
des Widerſpruchs des Regierungscommiſſars ange⸗ 
nommen. — Der Geſetzentwurf betreffend die Ge⸗ 
bühren der Advolaten, Notarien, Skribenten und 
Wechſelnotarien im Bezirk des Appellationsgerich— 
tes in Frankfurt a. M. wird angenommen. — 
Ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend die Leinwand⸗ 


Das telegraphiſch ang Refultat Der 
eftrigen Verhandlungen der Provinzialordnungs⸗ 
ommiſſion, die Annahme der Theilung der 

Provinz Preußen, wird die mn — 

unſerer Leſer mit aufrichtiger Freude erfüllt haben 

Die Commiſſion beſchäftigte ſich in der gegen 

4 Stunden währenden Sitzung lediglich mit dem 

Antrag Hoene⸗Miquel, und nahm ihn ſchließlich 

als dem $ 1 hinzuzufügenden $ 1 a. in folgender 

Faſſung an: „Die bisherige Provinz Preußen wird 

in zwei Provinzen, „Oſtpreußen und Weſtpreußen,“ 
etheilt. Bis zur anderweitigen geſetzlichen Rege⸗ 
ung der Abgrenzung beſteht die Provinz Oſtpreußen 

aus den Regierungs⸗Bezirken Königsberg und 

Gumbinnen, die Provinz Weſtpreußen aus den 

Regierungsbezirken Marienwerder und Danzig.“ 

Ueber den Verlauf der Sitzung erfahren wir 
noch Folgendes: Es ſprachen in der Sitzung eine 
große Zahl von Rednern. Für die Trennung 
ſprach zunächſt der Abg. Resale als Antragſteller, 
ferner der Abg. Plehn (derſelbe proteſtirte u. A. 
lebhaft dagegen, daß man die ganze Sache von 
Königsberg aus als eine „Danziger Agitation“ zu 
charakteriſiren ſucht), ſodann der 0: iquel und 
die beiden frei⸗conſervativen itglieder Graf 
Bethuſy⸗Huc und v. Kardorff; dagegen die 
fortſchrittlichen Abgg. Bender, v. Saucken⸗ 
Tarputſchen und Hanel. der Nationalliberale 
Wulffshein und der Altconfervative v. Köller. 
Von denjenigen Mitgliedern des Abgeordnetenhau⸗ 
es, welche nicht zur Commiſſion gehören, wurde 
das Wort verſtattet: dem Abg. Wiſſelinck⸗ 
Marienburg, der die Elbinger Petition vertrat, 
dem Abg. Rickert, der eine Petition des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung von 
ben für die Theilung überreichte und vertrat, 
und dem Abg. Engel⸗Graudenz, der eine andere 
Petition gegen die Theilung vertrat. 

Der Antrag erreichte in der Commiſſion eine 
knappe ig igs wir haben aber die gegründete 
Se ung, daß bet der Abſtimmung im Sorte die 
Mehrheit erheblich ſtärker ſein wird. Von den drei 
großen 1 der Majorität, denen am meiſten 
das Zuſtandekommen einer geſunden Grundlage 
der auf der Selbſtverwaltung baſirenden Verwal⸗ 
tungs⸗Reform am Herzen liegt, ſind die National⸗ 
liberalen und die Freiconſervativen mit wenigen 
Ausnahmen für den Antrag, was an und für fic: 
ſchon eine 77 Majorität garantiren dürfte. 
Von den übrigen Fractionen wird ſicher 
auch eine Anzahl für die Trennung ſtimmen. 
Leider iſt in der Fortſchrittspartei die Sache faſt 
ſchon zur roda geworden. Es liegt dies aber. 
keineswegs in der Natur des Gegenſtandes ſelbſt; 
denn nach der Stellung der Partei zu der Ver⸗ 
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laid pe e er 1 5 fo 
„lautet ſehr gut, fo ie 
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Regierungscommiſſar Geh. Rath Dahrenſtaedt be⸗ ü f : : 
kämpft dieſen Antrag, weil es fid) nur um cine An- e eee — es A 


ſtalt in der Lauſitz handele. v. Kleiſt⸗Retzow em⸗ 
pfiehlt den Antrag, weil die angeſammelten Gelder doch 
auch zur Ausbildung der ee verwendet werben 
müßten, da fie: dazu angeſammelt ſeien; das Amende⸗ 
STAAL a KANNE DEN I OT 


find vielmehr taktiſche Gründe maßgebend. Oſt⸗ 
preußen iſt ja nach Berlin die Hauptdomäne der 
Partei, man will uns aber dort nicht loslaſſen, um 
PRR DRS i RS) AR FEN 


ſchen Denkmale beſchenkt. Die neue Börſe ift ferti 


denn für manchen Mangel an Geſchmack, an ge⸗ 
und wird heute feierlich und feſtlich eröffnet un 


wählten Formen, für eine gewiſſe ſociale Derbheit \ 
und Unbehilflichkeit entſchädigen fie durch frischen, | eingeweiht werden. 
fröhlichen Geiſt, durch geiſtige und geſchäftliche Die Königsberger Börſe hat eine lange und 
Regſamkeit, durch leichte, Bx aN gefellige Formen pa Theil gar nicht unintereſſante Geſchichte. Bes 
und, die Hauptſache, durch gute fachliche Arbeit ſonders dürften die Danziger, die in ihrem alten 
auf vielen Gebieten des gemeinen Lebens, die trotz Fandel ſeit alten Zeiten ein feſtes Aſyl der 
der hier gerade beſonders üppig wuchernden Fort⸗Handelszunft beſitzen, auf die Wandlungen und 
Nöthe der Nachbarſtadt in Betreff ihrer Börſe mit 
Theilnahme ſehen. Ihr Terrain haben ſich die 
Börſen Königsberg's immer im Waſſer erobern 
müſſen, es ſcheint in der weiträumigen, loſe an ein⸗ 
ander gefügten Stadt abſolut kein Stückchen feſten 
Erdbodens für dieſen Zweck verfügbar oder geeignet 
geweſen zu ſein. Die erſte Börſe Königsberg's 7 
1624 wie die jetzige alte und auf berjelben Ste e 
im Waſſer, aus Holz auf einem Pfahlwerk erbaut 
worden. Sie hielt 100 Jahre, 1729 wurde bereits 
ein Neubau nothwendig, ql dem weder die Kauf⸗ 
mannſchaft noch die Stadt die Koſten leiſten wollten. 
Der Royle entſchied, daß bie Kämmereikaſſe den 
Bau herſtellen müſſe. Er mag wohl nur den aller 
nothdürftigſten Anforderungen genügt haben, denn 
nach 50 Jahren, 1780, begann er bereits zu wackeln, 
es ſollte wieder neu gebaut werdeu. Vorläufig be⸗ 
[ gnügte man fid) indeſſen mit einer Reparatur, bie 
und Gerichtsbehörden, der Handelsſtand. Das 1786 vorgenommen wurde, indeſſen das Leben des 
erſte monumentale Gebäude Königsberg's ent⸗ baufälligen Gebäudes nur wenig verlängerte, denn 
anne unſerer Zeit. Es iſt die Univerſität. Der] ſchon 1798 wurde es von der Polizei geſchloſſen 
chöne romaniſche Palaſtbau bildet die größte] und der fofortige Abbruch angeordnet. 

terde der zweiten Hauptſtadt, er de auch auf Nun trat Die Raufmannt aft felbft für ihren 
eine il beg reformirend und verſchönernd cin- | Börfenbau cin. Höher als zu einem Holzbau ver- 
jewirkt, der ganze Platz erſcheint wie eine freund⸗ 90800 ſich freilich nicht, aber es wurden doch 
iche, mic egte Oaſe inmitten der einförmigen, 30,000 Thlr. für denſelben ausgeſetzt. Sie waren 
ſo wenig an * Häuſerwüſte Königsberg's. et nicht von der Kaufmannſchaft aufzubringen, 
Der Staat pet ferner, fo heißt es, das Wilhelms⸗ das hinderte jedoch den Bau nicht, der bereits am 
theater angekauft, um dort großartige Baulichkeiten 4. September 1801 eingeweiht und eröffnet wurde. 
für ſeine Bedürfniſſe aufzuführen und hoffentlich Heute nach länger als 70 Jahren betrachtet 
geſchieht dies in Formen, welche der Nachwelt man dieſen wunderbaren Holztempel, dem im 
Zeugniß geben von der Höhe, welche die Baukunſt Laufe der Jahre mancherlei Blechflicken auf⸗ 
in unſeren Tagen einnimmt. Daß der Handels- geſetzt worden find, Alles zu Stein umgewandelt 
ſtand Königsberg's nicht zurückbleiben will hinter durch eine gemeinſame gleichfarbige Tünche, heute 
den anderen Factoren, deren Wirken die Stadt ihre betrachtet man dieſe decorirte Baracke mit Gering⸗ 
Blüthe verdankt, das beweiſt der neue Börſenbau, idagung. Damals aber mag fie als ein gar ſtatt⸗ 
der dieſelbe mit einem würdigen architektoni⸗ licher, luxuriöſer, geſchmackvoller Bau angeftaunt 


fiognomien; der pane Verhältniſſen nad impoſante 
Bau, das Königliche Schloß, iſt ein Gewirre, ein 
Flickwerk verſchiedener, immer aber nüchterner Bau⸗ 
weiſen, für das nächſte Bedürfniß ohne jede äſthe⸗ 
tiſche Rückſicht entſtanden. Am beſten präſentirt 
es ſich von unten, wenn man ſeine thurmgekrönte 

ch auf dem Berge liegen fieht. Aber auch 


ſchrittsphraſe nicht ohne tüchtigen Gehalt iſt. 

4 Der Stadt fehlt es gänzlich an würdigen, 
fein 0 ! monumentalen Architekturen, 5 — wir vorhin. 
elbſt dieſe Berge machen die Stadt nur unbequem.] Alte Baudenkmäler, die ihr einen Charakter ver⸗ 
Bergige Städte wie Prag, wie Heidelberg, wie] leihen oder, wie das in Danzig fo ſchön zur Er⸗ 
Ofen oder gar Rom bieten als en en für ſcheinung kommt, beſtimmte N der 


Vergangenheit auch in der Architektur verewigen, 
ſucht man vergebens. Die Gegenwart ſcheint in⸗ 
deſſen ſich ſelbſt hier ſolche Denkmäler ſetzen zu 
wollen, und da Königsberg ſich ohne Frage augen⸗ 
blicklich in einer Zeit hohen, allſeitigen Aufſchwun⸗ 
es befindet, ſo iſt es angemeſſen, wenn dieſem 
omente der Entwickelung auch für alle Zukunft 
Ausdruck pe wird durch Errichtung großarti⸗ 
er ſtilvoller Architektur⸗ Monumente. Drei Haupt⸗ 
Nene ſind hier die Träger alles öffentlichen, des 
geíftigen, wie des gegen und ſocialen 
ebens. Die Hochſchule, die Gade Verwaltungs⸗ 


ſchöne maleriſche Proſpecte, es entwickeln ſich da 
intereſſante e pen eduten, Pano⸗ 
ramen. an Königsberg fehlt das Alles, Berg und 
Thal weiſen dieſelbe Nüchternheit auf. 

Unrichtig aber wäre es, aus dieſem langweili⸗ 
gen, unſchönen Geſichte auf das Innere, auf Geiſt 
und Leben der Stadt zu ſchließen. Es wohnt ein 
regſames Völkchen in den unſchönen Straßen. 
Die vielen hohen Beamtungen, die Univerſität, ein 
aufſtrebender rühriger Handelsſtand, neuerdings 
auch ein blühender und lohnender Gewerbebetrieb, 
bieten vortreffliche Elemente für eine lebhafte, an⸗ 
regende Geſelligkeit, für geiftigen Verkehr und eine 
ſehr glückliche Miſchung der verſchiedenen gebilde⸗ 
ten Berufsklaſſen, in welcher keine dominirt. 
Inſofern könnte Königsberg vielleicht mit Leipzig 
verglichen werden. Doch der Vergleich trifft nicht 
ganz. Königsberg ift Mittelpunkt eines weiten, 
im Ganzen nur mäßig cultivirten Hinterlandes. 
Sein Lebensblut regenerirt ſich fortwährend durch 
eine Menge zu Wohlſtand und Bildung gekomme⸗ 
ner Hinterwäldler aus Maſuren, Littauen, Erm⸗ 
land oder Samland. Dieſer Umſtand giebt allen 
Verkehrsformen eine gewiſſe Urſprünglichkeit und 
Gedrungenheit, die anderswo in großen Städten 
durch ſtärkere Einflüſſe der nivellirenden Weltcultur 
und durch ſorgſame Familien⸗Erziehung gemildert, 
wenn nicht verbannt wird. Mit gleichem Selbſt⸗ 
gefühl wie der dritte Napoleon dürfen aber auch 
die Königsberger von ihrem Parvenuethum ſprechen, 


eröffnet. Das Blatt meldet, 


lliochkeiten herbeiführen werde, die 


amten an die Reihe kommen. Wenn die Regierung 


Snag 


ſtellen ließen, das Geri 


auch in Zukunft in der Dele 

ine Zeugenausſage ablegen wer 
fernere 
Gericht 


en, da 


ſie die verlangte Zeugenausſage ablegen. 
¿ (Oſtd. Ztg.) 


Münfterberg, 5. März. Bei der Ergänzungs⸗ 
ahl zum Abgeordnetenhauſe iſt der Centrums⸗ 
ndidat Redacteur Dr. Franz mit 174 Stimmen 

pa gegen 92 St., welche auf den ane 
„T.) 


w 
ca 


andidaten Juſtizrath Koch fielen. 


Aus Thüringen, 2. März. Die Regierung 
von Schwarz burg⸗Rudolſtadt hat ſchon mit 
der Einziehung und Vernichtung der früher von 


ihr ausgegebenen Kaſſenſcheinen begonnen. Es 


befanden fi 300,000 Thlr. Kaſſenſcheine im Ber: | Parl 


kehr. Es iſt nun der ganze Depoſitalbeſtand im 
Betrage von 150,000 Thlr. und von den noch im 
Bee befindlichen 45,000 Thlr. vernichtet wor⸗ 
a o daß nur noch 155,000 Thlr. einzuziehen 


Lübeck, 4. März. Wie verlautet, wird die 
Errichtung einer Filiale der Reichsbank an 
hieſigem Platze beabſichtigt, und es follen die be: 
züglichen Anträge dem Senate bereits zur Geneh⸗ 
migung vorliegen. N 

Leipzig, 5. März. Der gs ing 
Dr. Stephani hat an feine hieſigen Wähler die 
Mittheilung gelangen laſſen, daß er aus Geſund⸗ 
eitsrückſichten fein Mandat für den Reichstag nie: 
erzulegen genöthigt ſei. (W. T.) 
Aus Baden, 9. März. Während in Karls. 
ruhe und Baden⸗Baden bei den a ften Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen die Liberalen glänzend 
e haben, gehören von 32 in Pforzheim vor 
er Klaſſe der Niederſtbeſteuerten gewählten Stadt: 
verordneten 22 der ſocialdemocratiſchen Partei an. 
München, 3. März. Vom Abg. Dr. Sepr 
wird morgen in der Kammer eine Interpellatior 
an die Staatsregierung verleſen werden, die vor⸗ 
ausſichtlich im clericalen Lager großen Unmutl 
erzeugen wird. Es geht dieſelbe nämlich dahin, 
ob die en; Hr and ferner allen Meß⸗, Jahr⸗ 
tage und ähnlichen frommen Stiftungen fo ohne 
Weiteres die Genehmigung ertheilen wolle, nachdem 
feſtgeſtellt ſei, daß die geſtifteten Meſſen bei Weitem 
nicht geleſen werden könnten, die „Jahrtage“ aber 
an und für ſich in Bälde einſchlafen. In der 
Motivirung ift hervorgehoben, daß ſogar eine päpſt⸗ 
mi Bulle beſteht, welche geftattet, von 100 (be: 
8 lten) Meſſen nur 10 und von 10 nur 1 zu leſen. 
er Interpellant will auch wiſſen, ob die Staats: 
ee die Entlaſtung der Kirche nicht 
lieber ſelbſt auf adminiſtrativem Wege vornehmer 
wolle. — Der König ließ am 1. d. dem Stiftsprobfi 
Dr. v. Döllinger 2 feinem 76. Geburtstag, wel⸗ 
| en derſelbe an dieſem Tage feierte, gratuliren. — 
Jer Stadtrath in Annweiler (Pfalz) hat ein- 
1. we beſchloſſen, bie confeffionell-gemifdte 
Volksſchule auch dort einzuführen. 
y 3 Defterreió.Ungarn 
Wien, 5. März. Der Kaiſer wird, wie das 
Neue Fremdenblatt“ meldet, unmittelbar nack 
Dfiern mit dem Erzherzoge Rudolf die Reise nad 
Dalmatien antreten. Seine Ankunft in Trieſt ifı 
für den 31. d. in Ausſicht genommen, die Zu⸗ 
mit dem König Victor —— oll 


Frankreich. 
3. März. Das Sidcle hat den? a 
Td: 
chen Ordnung 
eldet, daß man in den De⸗ 
33 die am meiſten ſeit dem 24. Mai ge⸗ 
itten haben, mit Ungeduld auf das Ende der 
Miniſterkriſis wartet, und lest hinzu, man hoffe, 
daß eine geänderte Politik den qe Hi ibe 
urd) ihren 
egen die Republik bemerklich gemacht haben 
anche Präfecten ſind bereits in Paris eingetroffen, 
wo ſie der Neubildung des Miniſteriums mit Un⸗ 
geduld entgegenharren. Einige Präfecten dürften 
um ſo mehr beſorgt ſein, als ſie wiſſen, daß viele 
| Deputirte nur auf die Ernennung des neuen Mi: 
niſters des Innern warten, um von ihm ſofort die 
Entfernung derſelben zu verlangen. Das neue 
i a fein, den Forderungen 
erwaltungsperſonal zu 
nach den Präfecten werden die Unter 
präfecten, dann die Maires und die anderen Be: 


iy Paris, t 
N quo der republicaniſchen Preſſe lache die 


fecten und Beamten der morali 


Ren zielt, wird Alles gut gehen, ſonſt wird ſie wü⸗ 
chend angegriffen und ſehr bald 1 werden; 
die Umflande verlangen ein antibonapartiſtiſches 
giment, 3 eiſe aber werden wir ein 
emäßigtes und furchtſames Miniſterium bekommen, 
eſes aber würde mit der unverſöhnlichen Feind⸗ 
ſchaft der Radicalen 1 — zu ſchaffen haben. 
van len 
Der Capitän des „Nau⸗ 


Alus“, Sex Zembſch, ift wegen Rettung aus 
12 10 55 (wahrſcheinlich bei dem Untergange 
Des italieniſchen Schiffes „Pace“) zum Kreuz des 


Ordens Karl 's III. vorgeſch agen. 


en, 
„ — Die liberalen Bewohner Genuas können 
fig nog, nicht darüber beruhigen, daß in den dor⸗ 
igen Elementarſchulen Religionsunterricht nach 
dem Catechismus des Biſchofs Magaſeo, der wie 
wir ſchon berichtet, „Erbauliches“ über das Dogma 
don der unbefleckten Empfängniß der Jungfrau 
aria und von der Unfehlbarkeit des Papſtes ent 
t, ertheilt werden ſoll und daß die Mehrzahl der 
te cal gong Stadträthe beſchloſſen habe, daß 
ein Kin 
Penfirt werden fol. Es haben deshal 
pa Aer’ Tauſend Bürger eine Verfammlung abge- 
halten, um gegen die e Beeinträchtigung der Ge⸗ 
wiſſensfeiheit zu proteſtiren. 
England. 
London, 3. März. Wie Disraeli geftern 
iner Deputation von Landwirthen, und ziemlich 
eichzeitig Lord Hampton der Central⸗Landwirth⸗ 
Waftskammer mittheilte, beabsichtigt die Regierung 
vor Oſtern dem Parlament eine Vorlage zu 
erbreiten, welche in landwirthſchaftlichen Kreiſen 
tiefem Dank angenommen werden wird, näm⸗ 
einen Geſetzentwurf zur Sicherſtellung der 


geſtern 


acht. neber die Beſti 


mmungen der Vorlage läßt 


5 3 t möge fie in 
44 fegen, da es aus ihrem bisherigen Ver. 
halten die Ueberzeugung gewinnen konnte, daß ſie 
a elegenheit 
5 alſo ihre 
nhaftirung zu keinem Reſultat führe. Das 
at die Herren auf dieſe Vorſtellung kate⸗ 
qe beſchieden, daß fie im Gefängniſſe verbleiben, 


Oeffentlichkeit und das Tageslicht zu 


virthe wird am 12. März e. 
m Gewerbehausſaale hierſelbſt 5 
'ammlung abhalten, nachdem Tags vorher um die⸗ 
me eit im gleichen Lokale eine ordentliche Sitzung 
de 

der e 
gende Y hervor; 
zom landw. Miniſterium angeordnete regelmäßige 
Prämiirung von hervorragendem Rindvieh aus Staats: 
nitteln nach einem beſtimmten Plane; —„Iſt der Geſetz⸗ 


Suzemin); — 


von gemachten Ausgaben an 
noten 


" 


uber 


von dieſem „Religionsunterrichte“ dis⸗ S 


Schülern der Handelsakademie, wel 
„Alademiſcher Stenographen⸗Verein“ 
in's Leben gerufen worden iſt. 
dene unter den 


eſperrt und der Verkehr für Wagen durch das Peters⸗ 
agerthor gelenkt werden. 


Herrn Handelsmimſters die Direction der K. 
1 185 1 9 igsberg⸗Eydtkub d 

t s 
achter gegen Ver uſt bei Aufgebung der Br ee 


geſetz lichen 


I 


einen wirklichen Pächter C. S. 


bracht hat 


Dänemark. 

Kopenhagen, 5. März. 

6 des Folkething wurde der Antrag der 
Linken berathen, daß die Regierung in geheimer 
ande . über ihr Verhalten gegenüber dem Aus⸗ 
lande Aufklärung geben ſolle. Der Führer der 
Linken, J. A. Hanſen, begründete den Antrag und 
ſtellte denſelben als von einem Entgegenkommen 
gegen die Regierun seugen dar. Der Confeils- 
oräſident Sonnesbed erblickte in dem Antrage hin- 
zegen einen ie otr de Eingriff in dic 
Adminiſtrative und erklärte fic) zu der gewünſchten 
Aufklärung nur dann bereit, wenn die Form des 
Antrages geändert werde. Seitens des Mini⸗ 
teriums wurde ferner darauf hingewieſen, daß die 


beantragte Aufklärung in geheimer Sitzung ſo auf⸗ 


zefaßt werden könne, als ob die sig — die 

\ t Iheuen Ur: 
ae habe; dies ſei aber durchaus nicht der Fall, 
die Beziehungen der Regierung zum Auslande 
könnten nur als durchaus gute und freundliche be⸗ 
zeichnet werden und auch für die Zukunft ſcheine 
der politiſche Horizont von keinerlei Gewitterwol⸗ 


len bedroht. Nach längerer, zum Theil heftigen 
Discuſſion wurde dann einftimmig ein vermitteln- 
der Antrag angenommen, wonach 
ſprüngliche qn des Antrages zu ändern — eine 
aus 9 Mitgliedern beſtehende Commiſſion zur Ent⸗ 
e der 
niedergeſetzt werden ſoll. 


um die ur⸗ 


Aufllärungen der Regierung 
® 


T. 


Danzig, 6. März. 


— Durch Erlaß vom 2. v. M. hat der Minifter 


des Innern entſchieden, daß Eheſchließungen au: 
ſerhalb des 
Beamten nur dann, wenn einer der Verlobten am Er⸗ 
cheinen in dem letzteren durch Krankheit u. ſ. w. ver: 
lindert iſt, oder in beſonderen Ausnahmefällen, für zu⸗ 
(ajfig zu halten find. Demgemäß würden, wenn hier⸗ 


Geſchäftslocales des Standes⸗ 


tad) eine Eheſchließung nothwendiger Weiſe außerhall 


des Geſchäftslocals der Standesbeamten vorzunehmen 
ft, die dadurch etwa erwachſenden Beförderungskoſten 


ind ſonſtigen baaren Auslagen der Standes eamten 
lach den für die Seftfegung und Tragung diefer ſäch⸗ 
ichen Koſten allgemein geltenden Grundſätzen zu er⸗ 


tatten fein. 


Der Hauptverein Weſtpreußiſcher Land⸗ 


eine Generalver⸗ 


erwaltungsraths eae hat. Aus 
der Generalverſammlung find fol: 


ummern hervorzuheben: „Berathung über eine 


ntwurf des landw. Miniſteriums „Ueber die Arbeiter⸗ 


derhältniſſe“ geeignet, eine ſichere und befriedigende 
Pegelun 
Y 


e te Geſetzentwurf einer Wegeordnung den Be: | ° 
yürfniffen un 


erer Provinz?" (Ref. Hr. 


Faun d — „Verdient bei 


ahren durchweg den Vorzug vor dem Buttern aus 
Sahne > u voller Milch 

Lichtenthal)) — 

ſchaftsweſen auf 
weiſen und welche 
macht worden?“ 


* In der geſtern ab AE N 
ieſigen Vo u General-Verſamm 


zum . 207 Re, 
3937 


it, daß am 1. d. durch ihn eine Vereinigung vo: 
welche den Namen 
angenommen 
Dieſer Verein hat den 
Genannten durch fortzuſetzendt 
ebungen auch ftenoarophifde Prakuker beranzubiiden. 

„Die Leegethorbrücke muß wegen Reparaturen 


— Wie die „E. Z.“ hört. wird auf Anregung deg 
Oſtb un 
Provinzial⸗Gewerbeausſtel lung 
önigsberg⸗ 
omberg zwei Extrazüge für den halben Preis des 
ahrgeldes bewilligen. 


etwas Genaues noch nicht mittheilen, doch läßt 
etwas Gutes erhoffen, da das Miniſterium 
Read zu ſeinen 
Mitgliedern zählt, der erſte echte Farmer, der es 
zu einem Parlamentsſitze, und der erſte, der es 
zu einem parlamentariſchen Regierungsamt ge⸗ 


In der heutigen 


Vormittags 11 Uhr,]! 


In der atte | zwi 
2 Comitéfigung des bieſigen Armen une 


Vereinbarung über die ſchwebende Differenz a 


Südbahn pro Monat Februar 1875 
ſenenverkehr 44,343 Mark, Güterverkehr 361,382 Mt, | 5 
Ertraordinaria 2606 Mk., nach vorläufiger Feſtſtellung 
Summa 408,331 Mk. 
finitiv 392,691 Mk. — 
15,640 Mk. 


Ule und Mr. Karl Müll 
Schwetſchle'ſcher Verlag. 
Epheu. 
ähnliches Ungeziefer Von Otto U 
Mit Abbildung. — Paraſiten der lebe 1: 
Eine drohende Gefahr für unſere Kartoffel 
rado⸗Käfer). t Abb i 
Literatur⸗Bericht: Dr ) 
C. Raſch, Blatter für Kaninchenzucht. — Kleinere 
Mittheilungen: Ueber Normalmaßf 

gewichte aus Bergkryſtall. Die Bankulnuß. Ueber die 
n unſerer Flüſſe und Quellen. 
Schnelli 


Alter von 86 Jahren die 


nes deſſelben, des im Jahre 1855 verſtorbenen baheri- 
ſchen Foritmeiftere E. v. Herder. 


„Der öſterreichiſche General⸗Conſul hierſelbſt, Herr 
o. Dragoritſch iſt von dem Niederbſterreichiſcher 
Gewerbeverein in Aube tracht feiner um denfelben er⸗ 
vorbenen Verdienſte zum Ehrenmitgliede ernannt. 
In Jäſchkenthal finden beute wei Jubelfeſt 
tatt: Herr Rentier Spliedt f iert feine goldene 
ind fein Schwiegerſohn, Herr Gtablifi-mentsbefiger 
Ang. Frier Schultz. feine ſilb er ne Hochzeit 

i Marienburg, 5. März. Vom 1. April 
d. J. ab tritt hier eine neue Polizei⸗ Verordnung 
zum Zwecke der Controlirung des „e 
fehxys und des Wohnungswechſels in Kraft. Ueber⸗ 
retungen dieſer Verordnung ziehen Strafen bis 9 Det. 
nad ſich. — Zum nächſten Sonnabend den 13. d. iſt 


„Lon einigen Beſitzern des Kreiſes eine Zuſammen⸗ ot 
unft im Kreuzkruge zu Schönwieſe behufs Be]? 


prechung der Tagesfrage „Oſt⸗ und Weſtpreußen eine 
Brovinz?“ anberaumt worden. — Zum 18. d. M. bat 
der Aufſichtsrath der Marienburger Ziegelei und 
Thonwaaren⸗ Fabrik eine ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung im Deutſchen Haufe hierſelbſt angeſetzt. — 
Endlich erwähnen wir noch einer zum 16. d. M. aus⸗ 
geſchriebenen Generalverſammlung der Actionáre der 
Narienburger Privatbank, worin der Bericht des 
Verwaltungsraths, ſowie des perſönlich haftenden Ge⸗ 
ellſchafters (D. Martens hier) abgeſtattet und eine 
Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths vorgenommen werden wird. E 

(=) Enlm, d. 6. März. Mit Rückſicht auf den 
herannahenden Frühling beginnt auch der hieſige Ver⸗ 
iddnerungs-Berein ſchon bei Zeiten feine Thä⸗ 
igkeit. Derſelbe ift eine der beiten Schöpfungen un⸗ 


ſeres früheren Bürgermeiſters Lauterbach, des Grün⸗ 


ders der nach ihm noch heute ſo benannten Lauter⸗ 


bach ſchen Promenade. Aus einem der 9 Berge, auf 


Hanging ſchöner großer Bäume auf 


\ Gerade unſer 
pene vorzüglichen Boden cine 


ahnen 

! 1 5 (8. H. 3.) 

* Die Betriebseinnahme der Oſtpreußiſchen 
5 betrug: Per⸗ 


a Monat Februar 1874 de 
Monat Februar 1875 mehr 


Vermiſchtes. 
— „Die Natur,“ herausgegeben von Dr. Otto 
er von Halle. Halle, G. 
Nr. 11. Inhalt: Der 
on G. Simmank. — ne Wanzen und 
e. (Fortſetzung.) 


elder (Eolo: 
Die Weinreblaus. — 
Schleiden, Das Meer. 


Mi 2 
Dr. M. J. 
täbe und Normal⸗ 


9 des Kabels. 
In 1 ſtarb am 26. Febr. im 

chwiegertochter des Dich⸗ 
G. v. Herder und Wittwe ds jängiten Soh⸗ 


Die alte Dame 


war von merkwürdiger Geiſtesfriſche, fie beichäftigte 
ſich bis an ihr Lebensende mit der Lectiire der Novi- 
äten der deutſchen Dichtknnſt. Noch lebt in Aſchaffen⸗ 
burg ihr Sohn (Enkel des Dichters), der penſionirte 
bayeriſche Major E. v. Herder. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notitungen am 6 März. 
Beizen loco ruhiger, % Tonne von 2000 K 
134-1388, 200 210 
13% 3583. 190-195 
139-1284, 185-192 


‘de glatte : wei 


124/584, 142% RE, 12694, 146 RK, 12988, 147 RE bez. 
Nezuſtrungsprets 2208 lieferbar 138 KY 
one me April⸗Mai 141 M Br., 139 


Gerſte loco » Tome von 2000 €£, große 188K. 
156 M bez, kle ne 103/42. 135 M, 10583 141 

= ye Tonne von 2000 8, weiß 
ez. 


Spiritus Jr 10,000 % Liter loco 53,50 RK be 3 
Betrolcum loco Je 100K ab Neufahrwaſſet 14.25 RE 
Steintohlen Ye 3000 Kilogr. ab Nenfahrwafier 
Waggonladungen, doppelt g 
ſchotiſſche Maſchinenkoblen 60 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London 8 Tage 
20 38 Gd. 


44% Preufiſche 
31 


in 
eflebte Nußlohlen 60 RE, 


20,555 Gb. do. 3 M 


Staats = Anleihe 
Breutifhe Staats⸗Schuldſcheine 91,00 G 
Beltorent. Pfandbriefe, 


1% Danziger Privatbank⸗Actien 6900 Br 
Verſicherungs ⸗Geſ llſchaft 
Danziger Hypotheken⸗Pſandbriefe 
00,00 Pr., 99,50 Gd. 5% Y 
Pfandbriefe 100,00 Br. 
und Toonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br. 

Das Borfteher: Amt der Kaufmannſchaft. 


ritterſchaftlich 88 
do. do. 102,35 Br, 


mmerſche Hypotheken ⸗ 
5% Marienburger Ziegelei⸗ 


Danzig, 6 März 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: milder und feucht. 
Bind: N. 


Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte rubiger 
mb wenn auch unveränd rte Preiſe noch bezahlt wo den 
de Mittel und obfallende Waare der Ver⸗ 
wer während die feinere Qualität beachtet 

Tonnen find überhaupt verkauft und sft 


127, 13288, 185, 196 RX 


Danzig, den 5. März 1875. 

chenber icht] Die beitere Märzſonne 
ch auf die Eisdecke einwirken, doch haben 
oft und wird unſere Weichfel 
bis Neufahrwaſſer mit Schlitten befahren. Di aus⸗ 
wörti en Marktberichte lauteten feſter, da Zufuhren 
| Parfamer eintreffen und vom ager manches genommen 
n unſerer G.etreidebörſe entwickelte 
ſich gleich zu Anfange der Woche eine gute Nachfrage 
gelang es Inhabern, namentlich für 
die feinen Qualitäten, die geſucht find, ca. 2-3 RE 
höhere Preiſe zu erzielen, während abfallende Waare 
Bei einem Umſatze von 
onnen bezahlte man roth 132, 13384, 174, 


ad Weizen und ge 


chwer zu placiren bleibt. 


132, 134/58%. 190, 192, 197 RE, extra fein do. 133, 13588. 
202, 201 RE, weiß 150 3182, 198%, Re 
reis 12644. bunt 183, 184 RE. Auf Lieferung 
ril-Mai 183, 186 RE, ye Juni⸗Juli 190 RE gehandelt. 
Die dieswöchent eiche Ro 
Tonnen beſtehend, fand bei 
búberen Preiſen leichtere Aufnahme. Beja 
142, 146%, 148% N. 
lirungspreis 12082, liefertar 137, 138 RE. Auf Lieſe⸗ 
zung der Moi-Juni 140 RE gehande t. — Große Gerfte 
11228. 159 RE, kleine Gerſte 1098. 148 N 
nach Qualität 160, 168 RE. — Wicken na 
202, 207, 210 RE. — Norhes Kleeſagt 96 RY, weißes 
nach Qualität 106, 123 RE, ſchwediſches 110 RE Yer 
E bezahlt. — Von Spiritus trafen während der 
Woche ca. 65,000 Liter ein, von denen 20 000 L 
Lieferung benutzt, der Re 
Lter a 100 Y verkauft wurden. 


örſen⸗ nd i tung. 
Börſen ar au ger Zeitung 


RE. Regulirungs- 
ufubr, aus ca. 170 


122, 126/7, 128,944. 


zu 55, 54, 50, 54 RY 


Ert. v. 5. 
* ch . 105,70 105 70 


Aern- Mea 146,50 147,0 . 4e, de. 
43,50 


„ a 

sDectb. | 27,501 28 

wind uretra. 56.70 57 Reker. Evcriten 404 

Spör.⸗Octb. 59,70) 60 
loco Kull. Bantnsten 1988 40/283 60 

Ap il⸗Mat | 58,50) 58,50 

Ang. Goetz · M N. 91,501 91,20] Bedieises. ond, 

Stal Rente 71,90. 


Liverpool, 5. März. 


Getreidemarkt. 
it Mehl ruhig, Mais 18 höder. — 


Schiffs⸗ Linen. 
N 6 März Wund: NW 
Nich's n Sicht. 
Das Eis aus der Bucht iſt oſtwärts getrieben. 
Thorn, 5. März. — Waſſerſtand: 3 Fuß 11 Zoll 
Wind: W. — Wetter: klar, gelinder Froſt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Die —: ð⁊ 


Wind und Wetter. 
8.96 | + 12 | OB, mäßig. bel, lac. 
N. flau, well, bewölkt. 


dadurch nothwendi 


Das bedeutende Lager von nur reeller Waare foll inzwiſchen 


ganz außergewöhnlich herabgeſetzten Preiſen 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 7. März, Vorm. 10 Uhr, 
Prediat: Herr Pred. Röckner. 
S 


n 
$ ſtern wurden wir durch die Ge⸗ 


¢ Y 
$ G burt eines Söhnchens erfreut. 0 
Kunzendorf, 5 März 1875. 
Pfarrer Haack 
2052) und Frau. 
7 


Die per I. Mai c., fällig werdenden 


Coupons von Amerika⸗ 
niſchen Anleihen je mis von 


jest ab 
hohem Courſe ein. hi 1 


Baum & Liepmann, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, 
2089) Langenmarkt No. 18. 


Fetten Räucherlachs, 


täglich frisch geráuch. Maránen, ger. Aale, 
Neunaugen und mar. Maránen in 3/1- und 
1,-Schockf,, Aalmarinacen, russ. Sardinen, 
Anchovis, ® 

prima astrach. Perl-Caviar, 


ses 


— neue directe Zusendung — so wie 


frische Fische, als: Silberlachse, 
Zander, Karpfen, Bressen, Hechte, Seebarse, 
Dorsche etc, versendet zeitgemäss billigst 
unter Nachnahme 
2071)  Brunzen's Seefischhandlung. 
Speditionen von und zu den hie⸗ 
en ſigen Bahnhöfen über: 
nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 
8821) 


Milchkannengaſſe 14. 


Hauskauf⸗Geſuch. 

Ein Geſchäftsmann ſucht ein gut gebautes 
Grundſtück in der Lang⸗ oder Wollweder⸗ 
gaffe, auch in nächſter Nähe derſ, gelegen, in 
dem ſich ein Geſchäftslokal befindet, reſp. 
einrichten läßt. Offerten nebſt Angabe über 
Lage und Preis w. u. 2078 i. d. Exp. d. 
Stg. erbeten. 


* die Milch von 70— 100 Kühen 


8 ſucht einen kautionsfäh. ara 
ohondorff in Bratwin bei Grnppe, 
Bahnhof Warlubien. (2080 


Ein Commis 


für mein Colonialwaaaren⸗Geſchäft kann 
ſich melden, zum 1. April einzutreten, 
2088 „L. ve Kolkow. 


Gin Holzfeld a. B. Weichſel 


iſt zu verpachten. oráseres 


Olivgerthor 13. (2087 


Brodbänkengaſſe 2. 


ift der nen ausgebaute Laden, nahe am 
Waſſer gel., fol: do v. Nab. 1 Tr. b. 
DQienftag, den 9. d. M., Nachmitta e 
3 Uhr, Generalverſammlung der 
Molkercigenoſſenſchaft zu Nikolaiken, 
Kreis Stühm, eingetragene Genoſſenſchaft. 

Czerpienten, den 4. März 1875. 

©. Schade. 
Tagesordnung: 

1. Definitive Beſchlußfaſſung über den Bau. 
2. Entlaſſung eines Mitgliedes aus der 
Genoſſenſchaft. (2048 


Gartenbau-Verein. 


Montag, den 8. März, Abends 7 Uhr, 
im Lokale der Naturforſchenden Geſelſchaft 


Monatsberſammlung. 


Tagesordnung: 
. Mitglieveraufnahme. 
. Bericht der Commiffion über die Herbſt⸗ 
ausſtellung. N 
3, Ueber den Roft der Berberitze und die 
ortpflanzung der Sporen als ſchäd⸗ 
ichen Getreideroſt. Discuſſion über 
Schädlichkeit der Berberitze, behufs 
Ausrottung derſelben an Feldreinen. 
4. Gärtneriſche Mittheilungen. (1978 
Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftl. Verein. 


Mittwoch, den 10. d. M., Nachm. 
4 Uhr, im Locale des Hrn. Wilſch zu Mewe, 
Verſammlung. 
Neue Mitglieder werden durch den Vor⸗ 
ſtand aufgenommen. 

Mewe, im März 1875. 


Der Vorſtand. 


woe 


2051) 


| Mein feit 11 Jahren befiebendes Mode: zb 
en Räumung des Locals schon den 1. April verlegen. 


Lauggaſſe No. 67. 


Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft muß 


gänzlich geräumt werden; 


A 


„ Ausverkauf oc. 


ich habe deshalb die geſammten Beſtände zu 


A. H. Plutat, Stettin u. Danzig, 


trey eaten 
Swe 


. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig 
empfiehlt zu Zimmerdecorationen in reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 7 


Vertreter von 
D.M. Osborne & Co. ar 
Auburne N.⸗Y. N 


= A für Wefiprenfen, 
Oſtpreußen und 


Hinterpommern, 


WEE o 
empfiehlt die auf der ganzen Erde am meiften verbreiteten ameritan, Oshorne’ {dct 


Original: \ 
Kirby Mower Gras- und Klee⸗Mähmaſchinen, 


Unfere Bier⸗Verlags⸗Geſchäfte werden (e cast; us vun oe 

Jen ab an Sonn⸗ und Feiertagen um ender, Pferberechen, Pádel 

r Machmittags geidlofen. 

A. Korb Nachfl. . Pawlikowski. 

Robert Krüger. W. v. Jaroczynski. 
J. Jacobson. 


bon 
2u 


Cataloge gratis und franco. 


A| Montag, den 8. d. M., Abends 7% Uhr, 
| im oberen Lokale des Hrn Bürger, Hunde⸗ 
loaſſe No. 85. (2091 


Geſangverein eos 
zu Neufahrwaſſer. 

Montag, Abends 6 Uhr, Unterricht. 
7 Uhr Geſangsübung im Saale des Herrn 
Käber. Anmeldungen neuer Mitglieder 
werden bei dem Herrn Marſchalk erbeten. 


Der Vorſtand. 
Danziger Bürgergarten. 
Schidlitz. 


„Montag, den 8 ie, erſtes Damen: 
kränzchen bei verſtärktem Orcheſter. 
2079) MH. Witt. 


Schweizer⸗Garten. 


Von heute, Sonnabend, E 


1842) 


Die auf Butt Sp ; 
ſchwatzen Tuche und Dudkshins, 


modernſte Stoffe für Frühjahrsanzüge, empfehle in größter 
Auswahl billigſt. 


Für Kuabenanzüge 


habe ich eine große Partie haltbarer waſchechter Buckskins 
beſchafft, die ich als beſonders preiswerth empfehle. 


F. W. Puttkammer. 


ift mein Lokal für alle Tage geßffnet; für 
guten Kaffee und ſonſtige Getränke werde 
ich mich ſtets bemühen, meine geehrten Gäſte 
Baut zu ſtellen. Bitte um zahlreichen 


DRM. H. Fischer, 


za | 2075) 


Café d’angleterre. 


Heute, ſowie folgende Abende, Concert 
und Geſangsvorträge, von meiner neu en⸗ 


1 
N. 


Zur Frihjahrs-Bestellung] 


empfehle agirten Damen⸗Capelle, unter) gefälliger 
a TR. y 2 itwirkung des berühmten Komikers 
EM ail IA Drillmaschinen, Herrn Scholly aus Petersourg, wozu 
N 1 — f eundlichſt einfadet A. Gutzmer. 
ALA Pferdehacken, A| Splied®’s Salon 
AE Be AAN Guano- un Saldtenthal, 
FY streumaschinen und C AA R' 
E ap Schollenbrecher, ONCE T. 


Anfang 4 Uhr. 
Vfolin⸗Concert (No. 1) von Beriot mit 


—Coleman's Kultivatoren, 


ferner „ ee Con- 
Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen Wen. Lean 
aus der Fabrik von 1992) N. Keil. 


Richard Garrett & Sons in England. 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


Zingler's Höhe. 
Sonntag, den 7. Marz: 


Erſtes großes Concert, 


ausgeführt von der 27 Mann fiar len Streich⸗ 
Capelle des 4. oſtpreuß. Gren ꝛd.⸗Rgt. No. 5 
unter Leitung ihres Capellmeiſters 
Herrn Kilian. 
Anfang 4 Uhr. Ende nach 8 Uhr. 
Entree 3 Gu Kinder 1 m 
) Lipin sti. 


Donnerſtag, den 18. März 1875 


Abends 7 Uhr, 


im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord: 


Concert 


von 


Xaver Scharwenka 


(9171 


E EEE ⅛cvç E RE 
Den Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs⸗Saiſon, beſtehend in 


Damen-Kleiderſtoffen 


der verſchiedenſten Qualitäten, 


Tüchern und Franzöſiſchen 
Long-Chales ete. 


erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen. 


August Momber. 


(2037 


inger 


Merkauf 1872: 
219,788 Stiick. 


grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, f 
übertreffen durch ihre außerordentliche an ee und Dauer alle anderen Syſteme und Made Be 


die neue Familien⸗Nähmaſchine zum Fuß 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Damenſchneiderei, Mützen⸗, Corſett⸗ 
die neuen 4 
bilden Specialitäten für alle gewerblichen Zwecke, als Sdncider, Schuhmacher, Segelmacher, Sattler, EN 


A. HEDRICH, Scili 


= Alle sonst am hiesigen Platze als 


3 unter Mitwirkung der Violin⸗Virtuoſin Frl. 


| I —— Marianne Stresow 
Original- Nähmaschinen | im Gebrauch, | § aus Berlin 
ees PROGRAMM. 


1 8 

Manufacturing Company New-York, Anger Ghovir. 
2. Concert für die Violine (2ter u Iter Ses), 

Mendelsſohn. 3. a) „ b) Ma⸗ 
zurka, e) Menuetto Scharwenka. 3. a) 

ES | Bhantafieftiid, 6) Nachtſtäck, 0) Brómibule 
und Davidedündlermarſch aus op. 9, Schu. 
mann. 5. Cavatine, Raff; 2 ugar. Tänze 
(für die Violine), Brahms Joachim 6. a, 
Melodie russe, Liszt; b) A-moll-Etude op. 
25 No, 11, Chopin. 
RE | NRoffini Liszt. . : 
* ante e Billetts a 3 Mark und 2 
Mark, Stehplätze a 1 Mark 50 
ber Hrn. Conſtantin Ziemſſen, Langgaſſe 
zu haben. 


1. Fantaſie op. 49 F- moll, 


Auf das Oöchſte vervollfemume: ift befonders 
und Handbetrieb 


und Schirmfabrikation ꝛc. i 
Medium: und Mauufaktur⸗Nähmaſchinen 


abmungen. 


r Hutfabrilation, Sacknäherei 2c. 


gegeiſtgaſſe No. 117. 


otenen Nähmaschinen sind nachgemaohte.% 


Singer“ aus 


Ceres Burdick Reaper Getreide: [ Lig 
Die Maſchinen zeichnen ſich durch große Yeiftungsfähigfeit, 


6. März, 2003) 


7. ZTell-Duverture, 


d 
Pf. , D 
(1855 


E Kirby Baltimore Gas- und Getreide- D äbmaſchinen, 
Fr Kirby Burdick Gras- und Getreide-Mähmaſchinen, 


und Klee⸗Mähmaſchinen 


| Henwender, Pferderechen, Häckſelmaſchinen, Cultivatoren rc. 
Reelle Ausführung brieflicher Aufträge. 


durch geringe Zugkraft, welche ſie erfordern, aus. 
4 Dreſchmaſchinen, Drills, Säemaſchinen, 
R. Plutat, Danzig, 
Comtoir: Boegendfubl No. 2 (2033 


Appell! BMiiller’s Reſtauration, 


Breitgaſſe No. 39. 
Nur noch kurze Zeit Auftreten der Gee 
ſellſchaft Cohn. 12044 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 7. Mürz: 


Concert. 


(Franzöſiſche Salon⸗Muſik.) 
Da dieſe Concerte ſich neuerdings 
Berlin des größten Beifalls erfreuen, 10 
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum er. 
gebenſt einzuladen. Im lezten fe 
wird Herr Kapellmeiſter Kilian ein Clavier 
Concert mit Orcheſter⸗Begleitung ſpielen. 

Anfang 6 Uhr. Entree 3 ‘ 


97 + 
Stadt-Theater. 
Sonntag, den 7. März. Ab. susp. (Gre 
höhte Preiſe.) Abſchieds⸗ Vo 
des Frl. Friederike Bognär. „Der 
en Ellerbrunn“, 


Ba Luſtſpiel in 
3 Acten von Blum. Vorher: „Die 
. ca] in 1 A 


Schauſpiclerin“. 2 
Friedr. 


von W. drich. 
Montag, 8. März. (Ab. on, Bene 
für Hrn. Bachmann. Gaſtſpiel de 
dmann. „Nobert der 


| 


rn. 
Teufel“. Große Oper in 5 Akten von 


Meyerbeer. 
Dienftag, 9. März. (IV. Ab. No, 10) 
„Liebe im Eckhauſe“. 
2 Acten von Cosmar. Vorher: 


N in 
Erfurt de 


Frauen weinen“. Luſtſpiel in N | 


ven Winterfeld. Hierauf: „Der 
fivent”. ufifpiel in 1 Act 
Winterfeld. 

Mittwoch, 10. März. (Ab. susp.) Benefü 
für rue Müller⸗Fabricius: er fe 
Male: „In Freud und Leid“. 

Poſſe mit Geſang in 4 Alten von Ja⸗ 
cobſon und Wilken. (Martha 
era. 971 f 

Donnerſtag, 11. März. (IV. Ab. No. 11) 

oe vcr os von Lonjumeat + 

er von Abam. 
reitag, 13. März. (Ab, susp.) Benefis für 
Fre g Ker cher Vor tellung ned 
unbeftimmt. , 4 

a Lang-Ratthey ift nun wieder voll? 

QP ftanorg geneſen, und findet die Auf, 

führung der Poſſe „In Freud und 

am Mittwoch, den 10 d., bestimmt 

Ben ſtz für Frau Wrüller ſtalt. Wie wir 

hören, toll dieſe Poſſe eine der beſten Ar 

beiten der Verfaſſer Jacobſon und 

feia und iſt dieſelbe bereits 100 

Berlin mit dem größten Beifall gegeben 

worden. 


Stadt- Theater- 
Montag, den 8. März 1875: 
um Beneſiz für Hr 

Bachmann: 
Gaſtſpiel des Herrn Erdmann. 


von 


a 
„Robert der Teufel.“ 
Große Oper mit Ballet in 5 Acten 0 
G. Meyerbeer. 
Iſabell „ aan Rigeno 5 
abella k „ v. ? 
MOM TL... uam. r. Erdmann a. G. 
Sean, E Sam. 
1 er ÓN rl. Jobnfon. 
. el. Roffi. 


Im dritten Met: Ballet. 9056 
Sslonke’s Theater: 


Sonntag, 7. März: Letztes Gaſt 2 
der que Directrice Rappo mit y 
ans 11 Damen beftehenden mi 
plaſtiſchen Geſellſchaft. U. A: 
Comödie aus dem Leben einer 
ſpielerin. Poſſe mit Geſang und 
in 6 Bildern von D. Kaliſch und E. 


Verantwortlicher Redakteu 
ruck und Verlag von A. W. 
in Dany 
Hierzu 


“a 4 


zum 


b Nane, 
W. Kufen | 


4. Beilage . 4 


Willen 
Mal in 


e 


we 4 


1 


Beilage zu No. 9008 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. März 1875. 


jenigen Wechſel bezeichnet, welche der Bank von aus⸗ 
wärtigen Geſchäftsfreunden zur pd ne u⸗ 
ehen. Am 31. Dezember 1873 verblieb ein Be⸗ 
Rand von 28 Stück im Betrage von rund 9011 Thlr., 
wir empfingen im Laufe des Jahres 1457 Stück: 
677,307 Thlr., Sa. 1485 Stück im Betrage von 
686,319 Thlr. Eingezogen ſind 1455 Stück: 674,785 
Thlr., bleibt ult. Dezember 1874 Beſtand 30 Stück 
im Betrage von 11,534 Thlr. — ; 
Lombard-BVerkehr. Die Stagnation des 
Waarengeſchäfts hat dieſen Geſchäftszweig weſent⸗ 
lich beeinflußt; die Anlagen hierin ſind ſo klein 
geweſen, wie kaum jemals. Ultimo Dezember 1873 
verblieb ein Beſtand von 383,830 Thlr. Ausge⸗ 
liehen im Jahre 2,146,350 Thlr., Sa. 2,530,180 
Thlr. Zurückgezahlt ſind 2,276,250 Thlr. Beſtand 
ultimo Dezember 1874 253,830 Thlr., wovon 
45,600 Thlr. auf Getreide und Waaren, 81,910 
Thlr. auf Actien und Prioritäten, 126,420 Thlr. 
auf Staats⸗ und Communal⸗Papiere. Zinsge⸗ 
winn 18,486 Thlr. : 
Eſfecten⸗Geſchäft. Am 31. Dezbr. 1873] * 
En ha 11 O a en ee @ 
r. Angekauft im Jahre 1874 für 178,71 Ls u p Juni ⸗ Tui 144 Br, 143 
Sa. 244,887 Thlr. Verkauft find für 55,637 Thlr.] sb, Jer Zuli-Auguft 143 Br, 142 Gr. — Safer und 
Bleibt ultimo Dezember 1874 ein Beſtand von 
189,249 Thlr. Bei dieſem Umſatz iſt ein Gewinn 
von 7028 Thlr. verblieben. Sim ae 
Gewinn- Berednung. Nach dem Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Conto beträgt der Netto⸗Gewinn 
74,716 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., wovon zur Vervoll⸗ 
1 N des Reſerve⸗Fonds lt Thlr.) | He 
11,620 Thlr. 24 Sgr. I Pf. abgefegt wurden: 
von den dann verbleibenden 63,095 Thlr. 20 Sgr. 
10 Pf. gebühren dem Verwaltungsrathe ſtatuta⸗ 
riſch 4 pCt. mit 2523 Thlr. 25 Sgr. und geſtatten 
die dann verbleibenden 60,571 Thlr. 25 Sgr. 
10 Pf. die Vertheilung einer Dividende von 
6 pCt. oder 30 Thlr. per Actie. 


unter, bath neben einem Stein, der etwa 4 fuß unter] 1871. Hafer ruhig. Gerſte unverändert, Salonichi 
der Erdoberfläche liegen mochte. Die äußerſte Spitze 18%. — Petroleummarkt (Schlusbericht) Raf⸗ 
iſt zwar abgebrochen, die Röhre und der breitere Theil] fimirtes, Tune weiß, doco 81% dez. u. De, Ye 
iſt jedoch unbeſchädigt geblieben. Dieſer Fund erregt | WS 3 31 bez, 31% Br., ve April 32 Br., we Sept. 
um deswillen ein gewiſſes Aufſehen, weil wohl Schmuck⸗ 351, Be, pe Sepiember⸗Dezember 35% Br. — Fell, 
fader, niemals aber, ſoweit mir bekannt, Waffen Newport 4 März Schl atcourſe. Wechl. auf 
von Bronze in der Umgegend von Elbing aufgefunden London in Gold 4D. 810 Goldagio 15, % Bonds 
worden ſind. wr 1885 119% o. 5% fundirte 14% 5/80 SB ndé 
SETI SE E 575 ned! ont 1 8 7014. Sehe Noe a 
8 2 i Niwynk Centralb bn 161%. Höchſte Notirung de 

Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung Goldagios 5½, niedriafte 14%. Waarenbericht. 
g enn , teca e , . an ae 
Jeb ur ly Frauzole ie. Lo en 5% Nerpde in Philadei 
Galigier 204% 1860er Loose 119% 1854er Loofe| 574, “Spey 25. 00 e wbort 15%, do. in Bhiladeiphia 
115%, Uagariſche Looſe 178,75. Köln» Mindener 


5% wa = 008. we Ja Bate nn 1D, 

; : 180 is (ob wired) e air refinin 

Brdmiew Anleihe 110%. — Sehr feft und lebbatt, | Mos .ovadre 7% Kaffee Rio 47 Schal (Worte 

Creditactien beliebt. wile or 1466, Sped fhort clear 04 C. Betveibes 
acht 7. 


Danzig, 6. März. 

Dem Bermaltungebericht über die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit der Danziger Privat⸗Actienbank 
im Jahre 1874 entnehmen wir Folgendes: Der 
Geſammt⸗Umſatz der Bank, mit Ausſchluß der 
Noten⸗Realiſation und der Prolongation von 
rn betrug 94,472,417 Thlr., gegen 
88,128,958 Thlr. in 1873 und 101,308,176 Thlr. 
in 1872. Die Kaſſen⸗Verſur belief fih auf 
36,965,432 Thlr. in Einnahme, 37,014,247 Thlr. 
in Ausgabe. Der durchſchnittliche Kaſſenbeſtand 
betrug 554,293 Thlr. der höchſte Beſtand war am 
23. Auguſt 684,940 Thlr., der niedrigſte Beſtand 
war am 31. März 404,427 Thlr. 2 Sgr. : 

Die Umſätze im Giro⸗Verkehre haben bei 
dem überaus ſtillen Geſchäft wiederum einen Rück⸗ 
gang erfahren, wenn ſchon der durchſchnittliche 
Beſtand den des Vorjahres überragt. Es ſind 
eingezahlt 14,971,461 Thlr., angewieſen 15,056,243 
Thlr., mithin umgeſetzt 30,027,704 Thlr., gegen 
33,528,774 Thlr. in 1873 und 39,510,698 Thlr. 
in 1872. Die Einzahlungen geſchahen in 5817 
Poſten gegen 6691 des Vorjahres; die durchſchnitt⸗ 
liche Größe jedes Einganges betrug 2572,74 Thlr. 
Angewieſen ſind 12,592 ual gegen 14,352 des 
Vorjahrs in der durchſchnittlichen Größe von 
1195,69 Thlr. Der durchſchnittliche tägliche Be⸗ 
ſtand an Giro⸗Guthaben betrug 197,233 Thlr. 
gegen 165,800 Thlr. im Vorjahre. Der höchſte 
Beſtand war am 15. Juni: 324,897 Thlr., der 
niedrigfte am 7. Februar: 90,052 Thlr. Durch 
Umſchreibung ſind 337 Poſten im Betrage von 
704,562 Thlr. geordnet. h 

Der Depofiten- Verkehr hat fid im ver- 
wichenen Jahre beſonders lebhaft geftaltet, nament⸗ 
lich floſſen der Bank eine Menge Gelder von 
Kreiſen und Communen zu, die ihre bisherigen 
Anleihen gekündigt und neue bei dem Invaliden⸗ 
gag ab pew mage pus Außerdem aber find 

er Bank recht viele Capitalien von ſolchen 
> rr anvertraut, die bei der augenblick⸗ 
ichen Lage des Fondsmarktes ſich nicht 
u einer definitiven ena entſchließen konnten. 
= D. 3%: Beftand ult. Dezember 1873 564,590 
Thlr., eingezahlt im Auel 1874 2,391,610 Thlr., 
Sa. 2,956,200 Thlr.; erhoben in 1874 2,140,300 


Productenmirtte. 


Königsberg, 5 März. (v. Portatins 
zelten 942 1000 Bi 


Amfterbas, 5. Mä 50, er X 
ie ae — geſchäfte los, r März 177.75. 191 M bez. — Sp ritus Jue 10,000 Liter & 


60 

März 183%, Ye Mai 178%, October 178% | 56% RE Br., 55 RE Gd., 55%, bez., kurze Lieferung 55 ¼ 
— Raps Ye Frühjahr 353, 5 55550 370 42 — beg. Br., 55% RY Gd., April 58 
Nüböl iser 33½, Ye Mai 8344, se Herbſt $544. — Ry 57 M Ob., Frühlahr 59 N Br 58 RE Gd. 
Wetter: Schön. 58 RY bez., Mat⸗Juni CO RE Br., 58% N Gd. Suni 

London, 5. März. i e (exit: $1 Br., 60 N Gd, Juli 62 N 

bericht.) Der Markt la für fämmtliche Getreide⸗ Ob., Wuguit 65% M Br., 62% RE Gd. September 
rere vig By ruhig. Hafer —.— — Fremde] 54% M Br., 634 RE Gd 

* N, der 2 2 183 50 RY - nun ** ig © 
‘00 Kilogr. yr Mär: 53.00 M. = Mpril-Mal 54,00 
1%. 5% Ruff ! Spi uus 
01%. Silber 57½. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. | 1 


6% Türken de 1869 57%. 6% Bereinigt. Staater 

; enn | > inigt. Staaten 5% $ 5h 8, ue 2000 4 

doch wohl nicht vergehlen können, daß es fich ſpäter bixte 103%. Oeſterreichſche Süberrente 68%. Oeſter- (er 250—258 FE ba, 4 ärz-Aprd und April⸗Mai 
inmal ſchwer rächen dürfte, wenn man bei ber ſetzt ci apierrente 65 6 ungariſche Schatz „ We Sep 


bonds 91%. 6% un Gdiagbonds 2. Emiffion 
anden Abhilfe verſchaffte, die fid na ollendung 956 Aus ¡A pao fien y y 
des Baues kaum je wieder fo gänftig würden be: 

feitigen laſſen, Dahin gehört vor allem eine zweck⸗ 


20,73 miburg 3 ona: 20,78 
eutſprechende Ventilation, die nur durch Erhö ung Wien 17.0 


20, 78. d. M. 
. Rider ol, 5. Mi Baumwolle] Sauk Jetter 30 1 f 
verpool, 5. (Baumwolle. luß⸗Fettheringe ez. 
Fess . bericht. Une 12,000 Ballen, davon für Pe “Berlin, 5. März. Weizen loco Yr 1000 Kilo 
Mitglieder eine Erweiterung des zu geſelligen Sweden| md ort 3000 Ba eans 8%, | 162—198 RE nach Qual gefordert, April 
a d⸗ mi 179,00 181,00 - 180,50 RY bez., yar Mai-⸗Jum 180,50 — 
182,50 RE bez, He Juni⸗Juli 183 50—185,00 RY bez., 
4%, far Broad 5%,| ye Juli-Auguft 185,00—186.00 RY bez. — Roggen 
AR einen Ge tale aes al ERASE Dual „tern 
} * Y ‘ W— Ck.» * 2 
ahi En mat Ame, sae Wer Taso 14530 J be sie Juni 
142 00—144,00—143 bez. he Jun 


Thlr., Sa. 9365 Stück: 9,321,187 Thlr.; eingezogen er 
find 7922 Stück: 7,796,424 Thlr., Beſtand ultimo 
Fe ne 1443 Stück im Betrage von 1,524,762 
r., an Zinſen find hierauf vereinnahmt 72,986 
lr, ab pro 1875 vorzutragende 8894 Thlr., 
bleibt Zinsgewinn 64,092 Thlr. Der größte 
Platzwechſel betrug 40,000 Thaler, der kleinſte 
26 Thlr., die durchſchnittliche Größe 1001 Thlr. 
2. Wed) fel auf preußiſche Bankplätze. Be: 
ſtand ult. Dezember 1873 817 Stück im Betrage 
von rund . 889,285. Angekauft im Jahre 1874 
7527 Stück: M 9,544,919. Summa 8344 Stück: Di 
10,434,204. Eingezogen ſind 7325 Stück: 
8 89 217 Beſtand ult. Dezember 1874 1019 
Stück im Betrage von 1,464,987 . Zinſen find 
hierauf vereinnahmt 57,818 „; ab pro 1875 vor: 
utragende 9057 %, bleibt Zinsgewinn 48,761 % 
Der rößte Appoint lautete über 70,000 Ke, der 
Heinfte über 7 % — 3. Wechſel auf nicht 
reußiſche Plätze und das Ausland. Be⸗ 
nd verblieben ult. Dezember 1873 181 Stück im 
erthe von rund 542,382 &, angekauft find im 
Jahre 1874 792 Stück: 2,169,465 Ke, Summa 
973 Stück im Werthe von 2,711,848 Rg Begeben]! 


Tiirkenloofe 131,25 | Weizenmehl yee 100 Kilogr. bruite umvern. incl. 
i 15 RE, No. Ou 1 24,50—28,00 M. 
Wag e Re 100 Hiogr. brutto unverſt. incl. Sad 


cine Verzinſung der in Ausſicht genommenen Bauſumme, 54, 00, He 
ſendern auch ein nicht unerheblichen Beitrag zur Amor⸗ 79,75, ye April 81, 00, r Mai⸗Auguft 81. 75, oe 


Septbr.⸗Dezbe. 82, 50. Spiritus behauptet, ye März 
hee 7 8 tame 5 Mi e ink f 8 
etershur . März. ufcourfe) Yon } A 
doner Wechſel Sp oaat 359/88. cae echſe bez., Ye Mat. Juni 57,5—57,7—57,5 RE bez. 
3 Mon. 285%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 169%. RF bez. — Petro 
en: | “oft. de 100 Riloge. mit gg ine 80 FE bea., 
j mia 27,50 RE bez, Ye März April 27 RE 1 


Mai 26,50 RY bez., oe Septbr.⸗Oetbr. 28 
Be. — Spiritus vr 100 Liter a 100% = 10,000 


ohne Faß 55,5 M bez, ye März 56,5 hy HR: bd 


% Imperials 5,90. Große ruſſiſche Gif 
Raſſiſce Bodencredit « fandbriefe . — Pro⸗ 


; : und gemacht, der für unſere alterthumsforſchende buct tt. 48, 75, 47,75 | loco ohne Faß 56,6 bez, mit Fak M 
Be te dD = 188 40 Seis Ue en geſellſchaf ein ganz beſonderes Intereſſe hat. e ift cae See Mai 950. Rican De at 6, 50. 57.4 RY nom oe M et 57,4 . e april 
V p . wo | BE eo A. = I Ba 
5,883 . : pet e von Bronze, die noch jo funkelnd! u 12,50. — er: e. 58, 3% Me Suni 259. ir 
ir hierbei 23,020 Thlr. pa — 4. Sncaffor| erideint, als wäre fic eben erſt aus der Hand des Pal @etretdemartt.| Juli⸗Auguſt 8 M bez, Me Tuguſt⸗ Serie 
7 2. 


eh Antwerpen. 5. M 
echſel per Danzig. Es werden hiermit die- (Schlußberict; Wehen fe Roggen flrig, Gala | 60,5—0, 


Verfertigers hervorgegangen. Dieſelbe befand ſich halb 


Im Gegenfag zur geſtrigen Börſe war die gar etwas niebriger. Bald jedoch befeſtigte ſich die] waren 1860er Looſe beliebt und ſteigend; auch andere |täten-Geihäft waren namentlich ausländiſche Deviſen 

heutige ſehr felt, fo weit dies in dem engen men, d die Courſe gewannen eine Avance Öfterreichifche Loosanleiben erfreuten ſich guter Beliebte | frequentirt, Auf dem Eiſendabnactien⸗Markte berrſchte 
welchen der Verkehr unabweislich gebannt bleibt, von ca. 3 Ah Lombarden blieben ſehr vernachläſſigt] beit. Italiener rege zu beſſerem Courſe. efterr. eine feſte Haltung, nur Banlactien fet. Danziger 

überhaupt möglich fi. Der Geldmarkt bleibt ſehr und ſchwankten in geringer Spannweite hin und ber. | Renten unverändert, Türken ruhiger, Ruf. Wertbe] Privalbank begebrt. Induſtriepapiere meiſt geſchäfts los. 

Abundant, und feinfte Briefe find leicht zu 2% % | Die localen Speculationseffecten verhielten fic) feb | felt unt in gutem Verkehr, namenllich Bahnen und Montanwerthe fich befeſtigend. 

me — id Selen en [as me 5 tido einen „einen en 5 reuß. Fonds wurden zu m. 

eröffneten nicht in fefter un nfa . d y gatganleihen Rotirengen mäßig gehandelt, ebenſo waren au + Zinſen vom Staate h zgarantirt. 

ellten ſich gegen die gefirigen ainpuotitungen fo»! waren recht belebt und zeigten ſich fehr feft, vor allen andere Dente * * hs Im Priori ; 


— 5825| 0 
63,50 | wine. San Gra. | 60,25 
61,60 ehe nn] 2 


100,10 | apbeutigeßant | 143,30 
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da ae 14,20 
Parc 258,50 | 25 
tente: Priorato. Sund nne! Bean Suu. (ases, 


taba. — Banfym. 
Gamers | 5 [101 | sansignwrieate 115,90 
Helga. | 75,25 Dad. Bent 1 
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Py 2 E vet a y x 1189,75 
> rra € Kelle ve Bu 
Brloritätg-Kerien Ma neh Kastan | 42 
Nechen-Nentribt 29 14 de. Sts 
Berghe Med i 2 |, 3 | Nase srta u 
„75 36 [ero teren. 108,75 6% Wirt. 
51,25 $ ** i Gr 17 77 5% abr. B. dons’, 
| B ehe PERDI en Dela 
93,50; 5 [estes 119,501 0 lamer 
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Mothiwendige Subhaſtation. 
Die den Bene 
autsbeſtsers Theodor v. Falken⸗Plachecki 


ehb 
AN belegenen, im Hypothekenbuche 
Rittergnt Pniewno No. 139 mit dem Vote 
werke Julienbof und Bromten No. 15 ver: 
zeichneten Grundſtücke follen 


an biefiger Gerichtöftelle, Verhandlungs⸗ 
zimmer No. 1, im Wege nothwendiger 
Sobhaſtation verſteigert und das Urtheil 


über 


in demſelben Zimmer verkündet werden. 


65 Are 50 Meter, der Reinertrag, nach 
welchem die Grundſtücke zur Grundſteuer 
veranlagt worden, Pniewno 1037 A 0,7 1100, 
Julienbof 600 % 9/0 und Brom en 564 


welch 


veranlagt worden, Bniewno 174 „Julien⸗ 
hof 33 N., Bromken 47 % 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
zuge aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 2 
und andere dieſelben angehende Nachweiſun⸗ 
a können in unferem Bureau III. einge⸗ 


ehen 


Schwetz, den 27. Februar 1875. 


— Der Subhaſtationsrichter!“ (2082 


8 


if die in Elbing errichtete Handelsnieder⸗ 
75 a 5 une Pag ae a 

elhſt, unter der Firma Th. Neppert, in 
das dieſſeitige Handels. ia 5 f 


ente 


Elbing, den 3. März 1875 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


zu Marienburg. 


in meinem Bureau anberaumt ift. 
; Pollos und Bedingungen können jedere 
me 


eit 
bete auch Abſchrift ertheilt werden, und 


werde 


portofrei und verſiegelt zu obigem Termin 
zuxeichen. 
Marienburg, den 5. März 1875. 


Dersgl⸗Wa exbau-Snipector. 
Ao 


2⁰⁴ 


Bekanntmachung. 


In Folge höherer Anordnung follen 
8) das Domainen⸗Rentamté⸗Etabliſſe⸗ 


um I. April wird ein tüch iger 
tall d ; u Banzwecken offerirt billigſt in be: Preise pr. Fass (225 Liter = ca, 300 Flaschen) Y, Fass ‘ 3 — 
ae e Settee Kofesum uud |liebigen Längen bs 1878er Tischwoin > > > >. Mark 112. — Mark of. — | ah Border ner heiratheter Gúrtuer 
O Dreier pir 0 E Win o PS PAra Bordeaux nach ] geſucht. Meldungen nimmt entgegen die 
d) das Amtsdiener⸗ und Geſängnißge⸗ Roman P lock, 1870er sehr guter Wein. . 188. ~~~, 102, — 5 9 Expedition dieſer Zeitung. (2045 


und zwar alternativ beide Objecte zuſam⸗ 
men und jedes derſelben für ſich, afte 
meiſtbietend verkauft werben. 
Es ſteht hierzu ein Verſteigerungstermin 
auf Montag, d. 5. April c., 


auf dem Domainen⸗Rentamts⸗Etabliſſement 
Tiegenhof an und werden Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Be⸗ 
dingungen jederzeit in den Dienfiftunden im 
Bureau des Unterzeichneten in Rothebude, 


oder 


meiſter elbaum einzuſehen ſind. 
te yet fi 


a Stiewe. (1998 
= N 


Schiffs⸗Auction. 


„Das im hieſigen Hafen liegende Bark⸗ da 25 Fl asch a Alter’ 34 Sabre, Get, Of bik u Me B. 
ai , 101 poftlagernd Pr. Stargardt ein- 
„Vietoria“ Blumen⸗, ras⸗ u. Ge⸗ veetanten, Katsch, Collas ſenden zu wollen. (1970 


fol im Termin am 23. März e., Nach⸗ 
mittags 4 Ube, im Comtoir der Unter⸗ 
8 öffentlich meiſtbietend verkauft 


erden. 
Das Schiff ift im Jahre 1858 in Sune 
derland gebaut, 1871 daſelbſt einer gründ⸗ 


lichen Reparatur unterzogen und hat 1874 außerordentlich w'rkſam Schü ' „ wi ene 
, zum Schälen, Tiefgrubbern, Gaatunterbringen ꝛc, wie 2 Q el 

ee get amt OF Ieee hart der Boden auch fein mag, nebſt jeher Stellung in jeder beliebigen Tiefe sine Stadt mn. 
iat ‘teh if Kar A 420 10% Meg Tons ar * aabe a bis 16 Zoll, halten ftets vorräthig auf Lager, ebenſo bie verfchievenen rom 
in Stews Dork de 300008 — Ae weh ve Kunſt⸗ und Handelsgärtner, > naren de Zimmer fü ge⸗ 

, ew-Port ca. 3000 Ouarters Weizen Sandgrube No. 14. von Gußeiſen oder Schmiedeeiſen mit Stablworlage. e Í Geſellſch 
pork alte: an palielbe 1 0 80 en Ein tüchtiger Gärtner: Ge: Ermäßigte Preiſe: y ſch oſſene chaften, 
ZU Nähere Austunit ertheilen ! d an. hilfe findet bei mix Stellung. No. 5b. Mi 165. No. 5 Mel. 190. Vereine ꝛc., werden auf 


Danzig, 1. März 1875, (1744 


ür ein auswärtiges Spe⸗ aan 1908 Alleinige Agenten von Cole & Morton. 1825) Heiligegeiſtgaſſe 107. 
F ditionsgeſchäft ſuche einen Wiesengráser, Schafschwingel, forner gent PA] 1908) "Depot in Danzig, Hundegafle 38, St ee 
2 M amer, Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu-] © — $ D G 

rie Y ee 3 ars Lager und empfehle solche | A R gait 2 x 5 O, D. 
. e n @| zu billigsten Preisen. Mine junge Guicherin, bie in Mun? Goo! (Oda ios Goa ko find @ auch aes tro Ali Nebach ar > Nidner. 
Vorſtellun g Bedingun g. F. W. Lehmann Er 1. eae eon 55 in oh a patin ba Pa eva 32 ſind IE a. 11 5 > 47 se = 
y ¥ > ſch Unterricht extyerlen kann, ſammenh. möbl. Zimmer forort billig 4! 
E. Schulz, Seiligegeifig. DY. | 530) Danzig, Molzengasse 13 arhegen, Jopengaſſe 57. jan vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. h. 7 Denia 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Ich beabſichtige den Verkauf meines in 
Letzkau, im Danz. Werder, an der Weichſel 
und bart an der nach Prauſt führenden 
Chauſſee belegenen Grundſtückes von circa 
6 culm. Hufen, im Ganzen oder in Par⸗ 
ellen von ca 15 bis ca. 45 culm. M. und 
cake zu Kaufverhandlungen einen Termin 


zum 12. Mürz d. J., 


Ein Hotel erſter Klaſſe 


mit recht gutem Fremdenverkehr, in Danzig 
oder einer anderen Stadt, wird mit hoher 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Adreſſen bitte 
u. 2062 7. d. Erp. d. Ztg., welche a 
Wunſch die Adreſſe des Selbſtkäuters gütig 
mittheifen wird, abzugeben. tie 

ei 1 8000 Thlr. Anz. wird ein 

herrſchaftl. Haus zu kaufen act. 
Gef. Adr. u. 2060 i. d. Exp. d. Ztg. 
erbeten. i 


cal-Erben des Ritter 


Chemische Fabrik zu Danzig. 


Sur Frühjahrs beſtellung empfehlen wir: : 

Gedaupites Kuodjenmebl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14 % lösbare Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
a Kali⸗Salze, 


rigen, in Pniewno, Juliendof und 


8 a y 3 ; 
zu äußerflen $ abritpresfen unter Gehalts⸗Garantie. j ; j 
te Fabrik ficht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
mb qe . Verſuchsſtation zu Regenwalde (Director Profeſſor 
r. Birner). 
Preis⸗Courantc und vollſtändige Analyſen ſtehen franco zu Dienſten. 


hemische Fabrik zu Danzig, 


__ Gomtoie: Sangenmarkt 4. 


e 0 nen 


am 31. Mai 1875, 
Vo: mittags 11 Uhr 


die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Juni 1825 


Dr mein Drognen⸗Geſchäft 
Mittags 12 Uhr, 


ſuche von gleich einen in dieſer 
Branche etwas erfahrenen 


Gehilfen 


bei hohem Salair. 


(Cigorren-Amsuechan. T 


| 
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe verkaufen zu Fabrikpreiſen und empfehlen als 

vorzüglich in Qualität und Brand: ‘ 

Vuelta Abajo große Regallas früher 80 jetzt 60 Ke pr. M., 

div. ff. Gavana ss. 50 40 : 

diverſe do. „ 0 en 805 2 

div. 20. Thaler⸗Eigarren, darunter Phönix und Upmann rc. 160 % M. 

diverſe Sorten mit Sava, Carmen⸗ und Palmira⸗Decke, früher 15, 12 

und 10 Re, jetzt 12, 10 und 8 

Miederverkänſern bewilligen 5 % Rabatt, Auswärtigen ſenden 5/10 franco 
A per Poſt. Unter 100 Stück werden zu obigen Preiſen nicht abgegeben. 
A as Geſchäſt iſt auch im Ganzen zu verkaufen und gehören zur Ucber- 
nabme 4000 Thaler. 


D 
Melzergaſſe 37. Louis Schwaan & Cle e so esc. 


, 1530) 


ERC 


9/0; der Nutzungswerth, nach 
em die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer 


Kla 


bis zum zwölften März, 
Abends 6 Uhr, \ 
bei Verluſt ded Aurechts, einzulöſen. 
2023) B. Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


' ; 7 teller 
niewel S kúnstliche 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
4 e Ecke der Ziegengasse. (9652 
Städtiſche 
Baugewerkschule 
y zu Stadt⸗Sulza 
bildet aubandwerker, Maſchinenbauer, 
ühlenbaner, Schloſſer zc. theoretiſch 
aus und bereitet ihre Zöglinge auf das 
Examen zum einj. Militairdienſte vor. 
Beginn des Sommer⸗Unterrichts am 20. 
April. Auskunft und Programme durch die 
irection: 
Hande! Regifter | 1082 
sub No. 524 eingetragen worden. 


werden. 


Von einer Wiener Schirm⸗Fabrik 


find mir eine große Partie 


Sonnen und ES Regenfcirme cs 


um Ausverkauf übergeben, welche ich ie ſehr billigen Preiſen empfehle. 
Nicht vorjährige Waare.) 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe No. 3. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom heutigen Tage 


ch zu verändern, 
dr. w. u. 2073 i. d. Exp. 
ten 


Reines Malz extract pro El. (a % 4, Ih) 60 Pig, 
Malz-Extraot mit Eisen pro Fl (a % 4. Inh.) 75 Pig. 
Malz-Bonbons pro Packet (a % l Inh.) 30 Pig., 
#|Malz-Choooliade pro Packet (a 4, # Inh.) 1 Mark, 

ES | Mialz-Chooolade mit Eisen pro Packet (a % & Inh.) 1 Stk. 60 Pi, 


ferner: 


zuſammenlegbare Modioinischen Öber-Ungar- (7 okayer) Wein 


Bettſtellen | mam gleichen Preise, wie in den Weinhandlungen, 


d. Exp. d. Zig entgegen, 
jeder Art, Seegras⸗Matratzen oa in Original-Flaschen zu 2 Mark 50 Pfg., Ton Meere 15 e apo 
Mi wollene Schlafpecken empfehlen qee ao E aE este) BO ith 5 i 


billigſt Probe- 5 „ 5 (1035 Cigarren⸗Commandite. Offerten sub M 
Oertell & Hundius, 


» 8 
empfiehlt 100 poſtlagernd — — u. 
72. Langgaſſe. (1745 


die Apotheke zum englisohen Wappen von ie ci audit Lan aa 

A. Rademacher, Breit asse 97. SR y Sus arg mo aum 

; NE 185 — 3 . IN 90 : cine ume Dame, mit Neer Bande 

ngu ateau des Borges 3 veriraut, als Verkäuferin geſucht. 
Englisoh Zinn — — i 


Adreſſen unter 2047 weiden 
in Blöcken ſchleunigſt in der Expedition d. Danz. 
4 Zeitung erbeten. 
Blei in Mulden, | 
Josie 1; . Be en in recht kräftiges |. Mädchen, Tocher 
Zink In Platten A race 5 i eines kleinen Beſitzers, zu allem in der 


illi Wirtbſchaft angehalten, wünſcht, um ſich in 
9525 ‘en. Hook, Sehanktögeite 25 der Wirthſchaft zu vervolllommnen, eine 


A dd Dar Stelle auf einem Gute zur Stütze der Hause 
Eiſenbahnſchienen 


E Dame in geſetzten Sabren ſucht eine 
Stelle zur Fübrung des Haushaltes 
oder zur Umgebung älterer Damen. Näheres 
E. 2050 i d Exp. d. SM: 222 
Ein praliiſch und theoretſſch gebildeter 


Braumeiſter 
für ober⸗ und unterjähriges Bier, ſeit 15 
Jahren beim Fach, ſucht vom 1. Juni cr. 
oder ſpäter eine Stelle. Adr. u. 2049 nimmt 


1. Abtheilung. (2042 


Für Einquartierung! 
Seminarbau 


Eiſerne 


ittwoch, d. 341. März e., 
Vormittags 11 Uhr, 


nem Bureau eingeſehen, von 


n Unternehmer erſucht, ihre Offerte 


H. Diedbof 


Th. Bellemer, "Weinbergebesitzer in Bruges-Bordeaux (Frankreich). Direete 


frau, Näheres durch J. Wen oles 
(20: 
Versendung von roihen, als rein garantirten Bordaaux-Weinen. : 


pengaffe 57. 


ment zu Tiegenhof, beftehend aus 
dem Wohnhaufe nebſt Anbau, einem 


1870—69er St. Emilion od. St. Julien 248. , 182, —. | 8! ; 
1869er Margaux, sehr feiner Wein „ 304. „ 160, —} it 18.—24 Mark, 
Versendung won Probekistehen mit 12 Flaschen (2 Flaschen von jeder 
Sorte) pr. Eilgut frocht- und zollfrei gegen Nachnahme von 26 Mark. Mit 24 
Flaschen 48 Mark, Noch bessere Garantie wird dadurch geboten, dass ich jede Einen wohlerzogenen Knaben zur 
Sendung, welche nicht befriedigt, zurücknehme. — 1874er guter weisser 'Tisoh- Erlernung der Conditorei ſucht 
wein zum Verzapfe vom Fass Mark pr. Fass ab Bordeaux, (1363 Eduard Grentzeuberg. 


bäude daſelbſt, beſtehend aus dem 
Wohn- und Gefangenenbaufe, einem 
Stallgebäude und zwei Apartements 
nebſt 0,45 Hektare Hofraum und 
Garten und 135,5 Meter Zäunen, 


8820) Milchkannengaſſe 14. 
Noggen⸗Kleie per Etr. 62 Sgr., 
Griesmehl per Ctr. 78 Sgr. 
empfiehlt Adolph Zimmermann, 


per fee 
Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


t und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Brufts, le und 
ahnſchmerzen, Kopf⸗, Bande u. iegicht, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
= 3 . zu 1 RMk. und halben zu 
bei 
W. 8 Buran, Langgaſſe No. 50, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 
No 48. 9813 


Santhafer, Santgerfte, 
fowie Saaterbſen, empfiehlt 
— . Zywletz, Oliva. 2067 


Ness Mein diesjähriges 
Preis⸗Verzeichniß über 


Conditor⸗Lehrling. 


3 es RG oe Y 

De Urtillerie-Wertftat in Danzig ſucht 
birkene Deichſelſtangen, 4 M. lang, 

am Zopf 12 bis 16 Em, farl, zu kaun 
Offerten find portofrei bis zum 15. März 
d. J. der Direction einzureichen. 


Für ein crifilides Haus, in dem 45 
Kinder zu unterrichten find, ſucht eine 
ouvernante zum 1. April c 


Vormittags 11 Uhr: 


kaufen laſſen. y (1989 ooh, 
Leba, ben 3. J ärz 1875, Jullus Zuohors, arrer in Gr. Lichtenau 


Auction poms 
Auction Wirt ſchafts⸗Beamter, 
mit franmöslschem Champagner. dem bie beiten Seuguifie und Empfehlungen 


jur Seite fichen, bereits mehrere Gitter 
Montag, den %. März 1875, werden die Unterzeichneten 10 Uhr Vormittags ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat, mit der 
auf der Königl. Secpackhofs- Niederlage unverſteuert meifibictend 


Polizei VBirwaltung und Amtsgeſchäft u roll⸗ 
20 Körbe Champagner, 


bei deſſen Abwefenbeit beim Schleuſen⸗ 


ude, den 4, März 1875. 
er Waſſerbaumeiſter. 


ſtändig vertraut iſt, ſucht auf einer größeren 
Begüterung eine Stelle a's verheiratheter 
Polizei Verwalter od. Ober⸗Inſpectox. 


1877) 


müſeſämereien daten ee 


vereidigte Maller. 


ROO naben im Alter von 14 bis 

16 Jahren, welche Luſt haben 
die Muſik zu erlernen, finden zu 
jeder Zeit in meinem Muſik-⸗Lehr⸗ 
Inſtitut Aufnahme. 


Coſema s Original-Cultivatoren 


— € - 6X « 220, N 
Von Klee und Grassaaten ee. Clog: 2 Berichte ſenden wir gerne auf Wunſch gratis. J Wunſch ſtets reſervirt. 
wie Roth-, Weiss-, Gelb-, Sohwedisch-Klee, | $ Schütt & Ahrens, Ä W. Johannes, 


Wundklee, franz, Luzerne, engl., ital., Stettin und Danzig, , Traiteur, 


Aug. Wolff & Co., 
Schiffs⸗Makler. 


deutsch-Ryegras, Honiggras, Knaulgras, div. 


empfiehlt J. 


jj/ͤͥͥͤ „ a 


